
TSV Geltendorf – SC Weßling 1:3 (0:0) 
 

Zum Auswärtsspiel beim Abstiegskanditaten aus Geltendorf musste Coach Basti Erlacher 

auf seine beiden Stürmer Felix Hegetusch (Urlaub) und Robin Waechter (Zerrung) 

verzichten. Nach dem Hinspielerfolg wollte man auch auswärts die drei Punkte mit nach 

Hause nehmen. 

 

Auf dem satten aber stumpfen Grün kamen beide Mannschaften nur schleppend in die 

Partie. Geltendorf spielte bis zum 16er zwar munter mit, war aber beim letzten Pass zu 

ungenau oder beim Abschluss überhastet. Man merkte deutlich den großen Druck, der auf 

der Heimmanschannschaft durch den Abstiegskampf lastete. Die Weßlinger konnten 

dagegen völlig befreit aufspielen und hatten in der ersten Hälfte durchaus gute Chancen in 

Führung zu gehen. Aber die beiden Aushilssturmspitzen Simon Friedl und Markus Erlacher 

scheiterten beide am starken Geltendorfer Schlussmann. So ging es torlos in die Pause. 

 

Nach der Pause erwischten die Geltendorfer den besseren Start. Die Gäste aus Weßling 

ließen sich durch zahlreiche Ungenauigkeiten im Spelaufbau immer mehr hinten reindrücken 

und wurden durch einen Geltendorfer Konter in der 60. Minute schließlich für ihre Passivität 

bestraft. Das Gegentor wirkte jedoch wie ein Weckruf für den Gast, dieser benötigte jedoch 

einen Stellungsfehler des guten Geltendorfer Schlussmanns. Nach einer kurz ausgeführten 

Ecke von Filip Kriechenbauer, visierte Markus Erlacher das kurze Eck an, der Geltendorfer 

Keeper rechnete mit einer Flanke – der 1:1 Ausgleich (72.). Mit dem 2:1 Führungstreffer 

wiederum durch Markus Erlacher nur drei Minuten später war die Partie eigentlich 

entschieden, da den Geltendorfern nun auch sichtbar die Kräfte schwanden. So spielte in 

der Schlussviertelstunde nur noch der Gast aus Weßling und zeigte teils gefällige 

Kombinationen über die starke rechte Seite. Besonders Lukas Huber hatte noch ein paar 

feine Tricks auf Lager. Den Schlusspunkt setzte schließlich Abwehrhaudegen Tobi 

Ostermayer mit seinem ersten Saisontor. Nach einer Ecke stand er goldrichtig und 

versenkte den Ball mit der Hacke zum 3:1 Endstand. Gleichzeitig die dritte Torvorlage von 

Filip Kriechenbauer in diesem Spiel, der von den Zuschauern einstimmig zum „Man-of-the-

Match“ gewählt wurde. ☺ 

 

Am kommenden Sonntag geht es zuhause gegen den BVTA FFB. Hier gilt es die 

Hinspielniederlage wieder wett zu machen. 

 

Felix Hoffmann 

 

Kader: 

Urban – Huber, Ostermayer, Schnell, Koller M. – Dorsch, Steffen, Kriechenbauer, Neurath – 

Erlacher M., Friedl 

Meisinger, Erlacher S. 


